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Willkommen zu unseren Hundeschul-News 8/21 
 
Alle Teams aus dem Hundeführerschein haben bestanden! Herzlichen Glückwunsch an 
Jana mit Anu, Doris mit Camy, Eva mit Djodjo, Lisa mit Elly, Felix mit Käthe, Frank mit 
Balou, Katrin mit Ernie, Renate mit Hobo und Nicole mit Snoop. Das habt Ihr toll 
gemacht!! 
 
https://www.hundeschulen.de/menschen-mit-hund/hundefuehrerschein.html  
 
Der nächste Vorbereitungskurs zum Hundeführerschein findet ab Freitag, 19. November 
2021, 15.30 Uhr statt. Die Prüfungen, abgenommen vom BHV e.V., werden im März 2022 
stattfinden. Anmeldungen sind noch möglich, da wir auf 2 Prüfungen erweitern werden.  

 

Thema aktuell  
 
Der Jagdhund* 
Hunde sind Beutegreifer, und zwar jeder Hund, nicht nur speziell die Jagdhunderassen! 
Somit ist Jagdverhalten genetisch fixiert. Die Ausprägung ist jedoch unterschiedlich stark, 
und da kommen dann in der Tat die Rassen ins Spiel. Hunde, die seit Jahrzehnten oder 
auch seit Jahrhunderten dazu gezüchtet wurden, dem Menschen bei der Jagd behilflich 
zu sein, kann man dieses angeborene Verhalten nicht so einfach “abtrainieren”, nur weil 
man sich entschließt, diesen Arbeitshund nun ausschließlich als Familienhund zu halten, 
wo ständiges Weglaufen, um Wild aufzuspüren, natürlich unerwünscht ist. Die 
Problematik trifft also nahezu jeden Hundehalter-In, den einen mehr, den anderen 
weniger. Aber nicht nur die Genetik spielt hier eine Rolle, es gibt viele Gründe, warum 
Hunde Jagdinteresse zeigen. 
 

- Nahrungserwerb, z.B. Straßenhunde 
- Instinkt, ausgelöst durch schnelle Bewegungen oder Gerüche 
- Nachahmung, z.B. vom Muttertier 
- Stimmungsübertragung, durch Artgenossen auf dem Spaziergang 
- Langeweile, weil der Halter/die Halterin den Hund beim                                  

Spaziergang sich selbst überlässt 
- Selbstbelohnendes Verhalten, weil der Hund schon                                              

einmal erfolgreich gejagt hat und Adrenalin freigesetzt wird 
 
Anmerkung: Bitte beachtet auch, dass das gejagte Tier Todes- 
angst leidet, wenn Eure Hund dieses Tier jagt und sei es nur 
zum Spaß! 
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Für gewöhnlich zeigen Hunde bereits ab einem Alter von 6 Monaten jagdliches Interesse. 
Allein schon das Hetzen löst Glücksgefühle aus, auch wenn der Hund keine Chance hat,  
den Hasen tatsächlich zu erwischen. ©aus Impulse e.V. Studienbrief 12 
 

Der Lesehund* 
Nicht jedem Kind fällt das laute Lesen leicht, schon gar nicht vor evtl. kichernden 
Mitschülern. Hier kommt der Lesehund ins Spiel: Er ist der perfekte Zuhörer! Der 
Vierbeiner freut sich über die Nähe und Aufmerksamkeit des Kindes und wird niemals 
urteilen. Das Kind setzt sich neben den im Platz liegenden Hund und darf diesen zunächst 
begrüßen und kuscheln, wenn das für den Hund OK ist, bevor es ihm dann eine 
Geschichte vorliest. Auf diese Weise übt das Kind regelmäßig in einer entspannten 
Atmosphäre frei von Stress oder Angst, einen Fehler zu machen. Aber auch Erwachsene, 
schätzen die Arbeit eines Lesehundteams sehr. Der Hund strahlt eine besondere 
Gelassenheit aus, die Unsicherheit vergessen lässt. 
 

Die Körpersprache verstehen* 
Die Körpersprache der Hunde ist sehr vielfertig und ihre Bedeutung ist nicht immer sofort 
zu erkennen. Fletscht Dein Hund die Zähne, sei vorsichtig. Er wird jedoch meist vorher 
viele kleinere Nuancen der Körpersprache gezeigt haben, bevor er die Zähne gebleckt 
hat. Diese Feinheiten könnt Ihr als Hundehalter erlernen, um Deinen Hund besser 
einzuschätzen. Körpersprache lässt auch Fehlinterpretationen zu. So ist das Wedeln der 
Rute nicht immer ein Ausdruck von Freude, sondern bedeutet erst einmal nur, dass der 
Hund zu einer Interaktion bereit ist. Seid Ihr unsicher, ob Ihr die Körpersprache               
richtig lesen könnt? Dies kann in der Hundeschule z.B. in den Gruppenstunden                   
von Mensch und Hund gelernt werden. 

 

Das passende Halsband* 
Das Halsband gehört zur Grundausstattung eines jeden Hundes und sollte gut sitzen. Ist 
es zu locker, kann es leicht über den Kopf rutschen. Ist es zu fest, engt es den Hund ein 
und kann sogar gesundheitliche Schäden zur Folge haben. Optimal ist es, wenn Ihr noch 
zwei Finger locker darunterbekommt. Habt Ihr einen besonders zarten Vierbeiner mit 
einem langen Hals, z.B. einen Windhund, so benötigt dieser ein spezielles Windhund-
Halsband (Martingale). Dieses ist breiter als herkömmliche Halsbänder und sanfter für den 
empfindlichen Hals des Hundes. Passe das Halsband für deinen Hund immer an, einfach 
mitnehmen zum Einzelhändler. 
 

Kooperationsübung* 
Wenn Dein Hund mit Dir kooperiert, ist das nicht nur ein gutes Gefühl, sondern 
wunderbar für Euren Alltag. Das Kooperationsverhalten könnt Ihr auf Signal setzen. Das 
kann Blickkontakt, Pfote geben oder ein Kinn-Target sein. Es sollte etwas sein, was Dein 
Hund gerne macht und wofür er immer eine Belohnung bekommt. Zum Beispiel: Wenn 
Dein Hund sein Kinn in Deine Hand legt, gibt es eine Belohnung. Baut die Übung mit 
einem Clicker auf. Führt Dein Hund das Kinn-Target aus, hebt vorsichtig das Hundeohr an 
und lasst eine Belohnung folgen. Zieht Dein Hund sein Kinn weg, dann gibt es keinen 
Keks. Wartet geduldig, bis die Übung verstanden und absolviert wird, indem das Kinn auf 
der Hand liegen bleibt, auch wenn es zu anderen Aktionen kommt. Dies ist u.a. eine 
enorme Impulskontrolle. 
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Thema aktuell und verschieden 
Haarlinge* 
Haarlinge sind läuseartige Parasiten, die ihre ganze Entwicklung auf dem Wirt 
verbringen. Sie ernähren sich von den Hautschuppen und dem abgestorbenen 
Haar des Hundes. Meist kommen sie nur bei schlecht gepflegten Hunden vor. 
Auch bei jungen oder immunschwachen Hunden können sie vorkommen.  
Ein Befall ist an einem starken Juckreiz sowie einem unruhigen und  
aufgeregten Verhalten zu erkennen. Durch das Kratzen kann es  
zu entzündlichen Hautveränderungen mit Krustenbildung  
und sogar Haarausfall kommen. Neben der Bekämpfung auf dem 
Vierbeiner müssen Sie auch die Umgebung reinigen. Darunter fallen  
der Schlafplatz, andere Liegeflächen sowie Bürsten, Leine und Halsband. 
Welche Präparate sich genau zur Vernichtung der Haarlinge eignen, wird Euch Euer 
Tierarzt mitteilen. 
 

Analdrüsenentzündung* 
Die Analdrüsen befinden sich innerhalb der Analbeutel, die rechts und links neben dem 
After sitzen. Dort sammelt sich das Drüsensekret, das in kleinen Mengen beim Kotabsatz 
mit abgesetzt wird. Dies geschieht meist unbemerkt und dient der Markierung. Entleeren 
sich die Analbeutel nicht vollständig, verstopfen die Ausführungsgänge und es sammelt 
sich zu viel Drüsensekret in den Analbeuteln. Dein Hund beginnt nun über den Boden zu 
rutschen, um die verstopften Analdrüsen zu erleichtern. Diese müssen jetzt manuell 
entleert werden, damit sie sich nicht entzünden. Die Ursache für die Verstopfung sind 
überwiegend rassebedingt, aber auch weicher Kot und Durchfall können dazu führen, 
dass die Analdrüsen nicht richtig entleert werden. 
 

Ohrenentzündung* 
Unsere Vierbeiner haben ein wunderbares Gehör. Rassebedingt gibt es vielerlei 
Ohrvariationen, die alle jedoch Probleme bekommen und erkranken können. Von einer 
Entzündung des äußeren Gehörganges über die Mittelohrentzündung bis hin zur 
Innenohrentzündung ist alles möglich. Die häufigste Erkrankung ist jedoch die des 
äußeren Gehörgangs. Zu erkennen ist sie an mehreren Symptomen. Dein Hund schüttelt 
den Kopf, kratzt sich mit der Pfote oder reibt sich auf dem Boden mit dem Ohr. Die 
Ohrmuschel ist stark gerötet und riecht sehr unangenehm. Meist ist auch ein bräunliches 
schmieriges Sekret zu sehen. Die Ursachen können Ohrmilben, Allergien, Fremdkörper 
oder auch ein Ungleichgewicht des Milieus im Ohr sein. Gerade Hunde mit Hängeohren 
und starker Behaarung im Ohr neigen dazu. 
 

Das Gangbild des Hundes* 
Jeder Hund kann sich in verschiedenen Gangarten bewegen. So bewegt sich ein Hund, 
der schnuppernd einer Fährte nachgeht, anders als ein Hund, der mit Dir joggen geht. 
Auch wenn Dein Hund eine Katze jagt, ist der Bewegungsablauf ein anderer. Die Vorder- 
und Hinterpfoten werden bei jeder Gangart in einem bestimmten Rhythmus auf dem 
Boden aufgesetzt. so kann sich Dein Hund im Schritt, Trab, Pass und im Galopp 
fortbewegen. Allerdings kann das Gangbild Deines Hundes von mehreren Faktoren 
beeinflusst warden. Erkrankungen wie HD oder Arthrose haben einen großen Einfluß auf 
das Gangbild. Nicht zu unterschätzen sind auch Verspannungen der Muskulatur, die die 
Bewegung beeinflussen. So kann aber auch schon ein Fremdkörper zwischen den Zehen  
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Deinen Hund humpeln lassen. Immer mal die Pfoten kontrollieren, das ist auch eine gute 
Übung, wenn es um Vertrauen geht. 
 

Phytotherapie* 
Die Phytotherapie ist eine beliebte Heilmethode, die bei unseren Vierbeinern gerne 
angewendet wird. In der Natur wissen viele Wildtiere selbst am besten, welche Kräuter sie 
wann und wie häufig fressen müssen, um eine Linderung ihrer Beschwerden zu erreichen. 
Die für DeinenHund nützlichen Kräuter können in verschiedenen Darreichungsformen 
eingenommen werden. Ob frisch oder getrocknet, ob als Tablette, Pulver oder als 
äußerliche Anwendung mit Salben, Ölen, Tinkturen oder Umschlägen. Gerne wird die 
Phytotherapie bei Beschwerden des Bewegungsapparates oder des Magen-Darm-Trakts, 
bei Verletzungen oder allergischen Reaktionen, zur Immunstärkung oder zur 
Unterstützung der Atemwege genommen.  
 
 

 TRICK ����  
Dehnübung* 
Das Dehnen sollte vor keiner sportlichen Einheit vergessen werden, um das 
Verletzungsrisiko zu vermindern. Auch Hund sollten nicht von 0 auf 100 starten, sondern 
sich ebenfalls vorab aufwärmen bzw. dehnen. Je nachdem, welche Muskelgruppe Ihr 
anschließend beanspruchen möchtet, solltet Ihr diese auch entsprechend dehnen. Eine 
klassische Dehnübung wäre das Dehnen der Beine, indem Ihr einen festen Stand habt 
und beide Füße am Boden lasst, sich nach vorne beugen z.B. über den Zaun, Baum o.ä., 
bis Ihr ein Ziehen in der Beinrückseite spürt. Während Ihr die Übung ausführt, könnt Ihr 
Euren Hund unter Euch hindurchlocken. Außerdem könnt Ihr anschließend auch eine 
Dehnübung des Vierbeiners fordern, wie etwa das Verbeugen oder das 
Männchenmachen. 
 

Tür schließen* 
Dieser Trick ist dem Vierbeiner sehr einfach beizubringen. Ihr benötigt nur Leckerlis und 
evtl. einen Target-Clicker. Haltet das Target/Leckerli in der Faust, zuerst rechts, dann links 
von Euch. Sobald der Hund die Hand/das Target berührt, bekommt er das Leckerli. 
Danach haltet die Leckerlihand an eine geschlossene Tür, so, dass Hund sie anstupsen 
muss und dann das Leckerli erhält. Anschließend könnt Ihr dies mit einer weit geöffneten 
Tür wiederholen, die der und nur ein Stück zudrückt. Wieder gibt es dafür das Leckerli. Im 
letzten Schritt folgt nun das wirkliche Schließen der Tür, was aufgrund des lauten 
Geräuschs evtl. unangenehm für den Hund sein mag. Hat es geklappt, bekommt er dann 
ganz viele Leckerlis!!! 
 

 
 



 

© Hundeschule Regina Gutberlet „Braver Hund – was tun!“ - https://www.braverhundwastun.de/ 

-nur für private Zwecke zu verwenden, nicht zur Veröffentlichung und Weitergabe gestattet- 

5 Newsletter 8/21 

 
 

Kleine Tipps 
 
Die Hundewiese am Wölfersheimer See 
https://www.woelfersheim.de/news/optimierung-der-hundewiese-beschlossen/  
 

   https://kitukidogo.de/  
 

https://www.drei-hunde-nacht.de/  
 
 
  

� HundeSport – und – Gesundheit 
https://hundesportundgesundheit.wordpress.com/  
Interessante Seite 
https://www.josera.de/ratgeber/ratgeber-
hunde/laeufigkeit-hund.html 
 
 MMHHHHHHHH ���� 
KÄÄKSÄÄÄ!!!!! 
Käse-Kekse ���� Alle mögen Käse – unsere Hunde ganz bestimmt! 
Die Käse-Leckerlis duften fertig gebachen ganz besonders lecker und sind auch fix 
gezaubert. 
 
Die Zutaten: 
100 g geriebenen Käse 
1 Ei 
100 g körnigen Frischkäse 
50 g zerkleinertes Knäckebrot o.ä. 
200 g Mehl, ersatzweise Dinkelmehl 
1 EL Öl 
 
Fertig! 
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Leberwurst-Happen* 
Leberwurst ist der Renner, wenn es um die beliebtesten Leckereien für Hund geht. Ob 
Leberwurst in der Tube als Belohnung, im Kong als Beschäftigung oder in Leckerlis 
gebacken – da läuft unseren Fellnasen das Wasser im Maul zusammen.  
 
Hier das Rezept: 
¾ Tasse Mehl – ersatzweise Dinkelmehl 
½ Tasse kernige Haferflocken 
Leberwurst 
 
Vermengt das Mehl und Haferflocken miteinander und fügt anschließend eine 
großzügige Portion Leberwurst hinzu. Ist der Teig noch zu trocken, gebt etwas mehr hinzu 
oder auch einen Schuss Wasser. Ist das Gegenteil der Fall, einfach noch mehr 
Haferflocken dazugeben (oder Mehl). Hat der Teig eine gute Konsistenz, rollt den Teig 
aus und stecht Plätzchen aus oder rollt dies zu Kugeln. Die Kekse benötigen ca. 20 
Minuten bei 180°C Umluft, bei einer Kugel evtl. etwas länger. 
 
 

Sonst noch was? 
 
Fleischverzehr und Verhalten* 
Das Gerücht, rohes Fleisch an den Hund zu verfüttern, mache ihn aggressiv, hält sich 
tapfer unter Hundehaltern. Der Hund würde entweder in einen Blutrausch geraten oder 
das Tier, dessen Fleisch verfüttert wird, später auch jagen wollen. Um den wirklichen 
Ursprung von Aggressionen herauszufinden, bedarf es einer genauen Anamnese. 
Allerdings reagiert kein Hund, der gebarft wird, mit stärkeren Aggressionen. Höchstens, 
wenn er das Futter als wichtige Ressource ansieht und es verteidigen muss. Das liegt aber 
nicht am Fleisch, sondern an jeglichem Futter, das ihm einfach wichtig ist. Achten Sie 
immer auf eine gute Hygiene bei Rohfutter, sodass keine bakteriellen Erkrankungen 
entstehen können, diese kann der Mensch und auch der Hund bekommen. 
 

Selbstbewusstsein von Hunden* 
Als Hundehalter können wir das Selbstbewusstsein unserer Hunde beeinflussen und auch 
stärken. Zuerst müssen wir uns überlegen, wie wir das am besten gestalten können. Bei 
uns Menschen können Erfolgserlebnisse dazu beitragen, dass wir uns selbstsicherer durch 
den Tag bewegen. Bekommen wir dann noch ein gutes Feedback für geleistete Arbeit, 
fühlen wir uns doppelt gut. Ihr könnt zusammen mit Eurem Hund auch Kleine 
Erfolgserlebnisse schaffen, ihn ein paar eigene Entscheidungen treffen lassen und ihm so 
mehr Selbstbewusstsein geben. Überwindet Ihr z.B. beim Spazierengehen gemeinsam ein 
Hindernis, das Deinem Hund sonst unüberwindlich vorkommt. Mit einer Belohnung, die 
ihm besonders gefällt, könnt Ihr ihn motivieren. 
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Zigarette und Hund* 
Lebt ein Hund in einem Haushalt mit Rauchern, ist er Rauch und Nikotin als Passivraucher 
ausgesetzt. Aber der Hund atmet nicht nur den Rauch ein, sonder nauch die Rauchpartikel 
können im Fell des Hundes hängen bleiben. Leckt sich der Hund jetzt über sein Fell, 
nimmt er diese Partikel über die Zunge in seinem Körper auf. Niktotin erhöht nicht nur das 
Krebsrisiko bei uns Menschen. Hunde, die permanent Rauch und Nikotin ausgesetzt sind, 
haben auch ein größeres Risiko. Zudem kann der Rauch die Nasen- und 
Maulschleimhäute reizen sowie in der Lunge für Reizungen sorgen. Macht es für Euren  
Vierbeiner leichter. Wenn Ihr rauchen möchtet, raucht am besten draußen. So muss Dein 
Hund den Rauch und das Nikotin nicht unfreiwillig einatmen. 
 
 
 
Hier noch spezielle Infos zu “Hundekrankheiten” https://www.tierfreunde-
griechenland.de/hundekrankheiten  
 
                                                                                                                                                             
Wir wünschen Euch eine schöne Sommerzeit und viel Spaß beim Lesen – Eure  

 
 

 

Autoschondecke zugunsten unserer Hunde 

 

Rückbank-Schutzdecke von HUNTER - NP 29.90 € - hier bei uns für 19 € incl. Porto, ohne Porto 

18 € - Größe 150 x 154 cm - wir konnten uns bei den Cats&Dogs in Not e.V. einige Decken 

(Stückzahl begrenzt) sichern, die wir zum Weiterverkauf nutzen können, um unseren Tieren 

durch den Erlös etwas "Gutes" zukommen zu lassen. Wer möchte hier zugreifen? Bitte nennt 

uns die Stückzahl, dann bring ich sie zur Stunde mit. Danke vielmals! Weitere Infos hier 

https://www.tierfreunde-griechenland.de/shop oder schreibt mir einfach ���	
� Grüße DJ ������

 


